
Wir teilen – Fastenopfer Liechtenstein 

Spar- und Solidaritätsgruppen – Ausweg für arme Familien 

Mehrjährige Projekte bringen 
wirksame Erfolge, sodass «Wir 
teilen» auch 2025 ein Projekt 
in Madagaskar weiter unter-
stützt. Die Bevölkerung Mada-
gaskars ist weitestgehend auf 
sich selbst gestellt. Über 50 
Prozent der Kinder sind nach 
wie vor mangelernährt, nur 
eine von drei Personen hat sau-
beres Trinkwasser zur Verfü-
gung. Staatliche Unterstützung 
gibt es nicht, im Gegenteil. Die 
Regierung plant grosse Land-
wirtschaftsprogramme und 
droht damit, ansässige Bäue-
rinnen und Bauern zu vertrei-
ben, da nur wenige über die 
nötigen Finanzmittel und 
Landtitel für eigenen Grund 
und Boden verfügen.  

Dagegen bieten die Projek-
te von Fastenaktion Luzern ar-
men Familien einen Ausweg. 
Seit mehreren Jahren werden 
Spar- und Solidaritätsgruppen 

gegründet, deren Mitglieder 
sich gegenseitig mit zinslosen 

Darlehen aushelfen, beson-
ders wenn am Ende der Regen-

zeit die Nahrungsvorräte zur 
Neige gehen oder wenn je-

mand erkrankt oder wenn die 
Kinder Schulmaterial brau-
chen. Diese Projekte zeigen 
Wirkung, 1200 Spargruppen 
werden mittlerweile jährlich 
schuldenfrei.  

Die Spargruppen führen zu 
Solidaritätsgruppen, die erken-
nen, dass sie sich aus eigener 
Initiative langfristige Verbes-
serungen ihrer Lebenssitua-
tion schaffen können.  

Viele der Solidaritätsgrup-
pen vernetzen sich, sie können 
Anbauflächen erwerben und 
diese besser bewirtschaften. 
Gemeinsam wird die lokale 
 Infrastruktur verbessert und 
werden mit den Behörden er-
folgreich Schulungen und Aus-
bildungen koordiniert. Sehr 
geschätzt werden von den 
Netzwerken die Ausbildung in 
produktiven ökologischen An-
baumethoden. Was mit dem 
Gesamtprojekt erreicht wird: 

1200 Spargruppen sind jährlich 
neu schuldenfrei. Sie führen 
ihre Aktivitäten eigenständig 
weiter und werden Mitglied 
 eines Netzwerks. 

1200 Netzwerke von Spar-
gruppen führen jährlich ge-
meinsame Aktionen durch – 
unter anderem auch, um Land-
titel zu erwerben. Bei 80 Pro-
zent der Gruppen gibt es min-
destens eine Frau im Vorstand. 
«Wir teilen» in Zusammen -
arbeit mit «Ärzte ohne Gren-
zen». (Anzeige)

Solidaritätsgruppen verbessern ihre Lebenssituation eigenständig. Bild: Fastenaktion Luzern 

Kontakt 

Das Spendenkonto von «Wir 
 teilen – Fastenopfer Liechten-
stein» ist eingerichtet bei Liech-
tensteinische Landesbank AG, 
Vaduz Konto: 218.075.56; Clea-
ring Nr. 8800; IBAN LI80 0880 
0000 0218 0755 6 
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In 15 Minuten zum Lebensretter  
Das Rote Kreuz setzt sich mit der Krebshilfe und der Stiftung Hand in Hand für den Ausbau des Registers für die Blutstammzellspende ein: 
Rund 190 000 Personen sind eingetragen, davon stammen 1252 aus Liechtenstein. Die Registrierungsaktion findet am 25. März statt. 

Bianca Cortese 
 
Menschen mit Leukämie oder 
anderen schweren Blutkrank-
heiten sind auf Stammzell -
spenden angewiesen, doch die 
Wahrscheinlichkeit, einen pas-
senden Spender zu finden, liegt 
bei 1:10 000. Ein grosses Re -
gister erhöht jedoch die Chan-
cen auf eine lebensrettende 
Spende – nicht nur in Liechten-
stein, sondern weltweit. «Wir 
möchten auch hierzulande die 
Möglichkeit bieten, sich einfach 
und schnell registrieren zu las-
sen», sagt Jessica Pelger, Mitar-
beiterin des Generalsekretariats 
des Liechtensteinischen Roten 
Kreuzes. Denn die Registrie-
rungsaktion im letzten Jahr war 
ein Erfolg: «Die Zahl der regis-
trierten Personen im relevanten 
Alter stieg um 25 Prozent», so 
Pelger. Aktuell sind rund 
190 000 Personen im Schwei-
zer Spenderegister als potenziel-
le Lebensretter eingetragen, da-
runter 1252 aus Liechtenstein. 

Kostenlose Verpflegung  
als kleines Geschenk 
Die Idee für die Registrierungs-
aktion am 25. März stammt von 
der Partnerin eines Betroffenen, 
wie Jessica Pelger vom Liech-
tensteinischen Roten Kreuz er-
klärt. Die Aktion wird in Zusam-
menarbeit mit der Krebshilfe 
und dank der finanziellen Un-
terstützung der Stiftung Hand 
in Hand organisiert. Jacqueline 
Vogt, Geschäftsführerin der 
Stiftung, betont auf Anfrage die 
Bedeutung des Engagements: 
«In einem kleinen Land wie 
Liechtenstein sind wir gut 
 vernetzt. Der direkte Austausch 
mit den Verantwortlichen hat 
uns die Wichtigkeit dieser Akti-
on vor Augen geführt. Jeder 
kennt jemanden, der von einer 
schweren Krankheit betroffen 
ist. Mit einer einfachen Regis-
trierung könnte man vielleicht 
ein Leben retten – ein starkes 

Zeichen der Solidarität.» Auch 
Jessica Pelger unterstreicht: 
«Wir möchten nicht nur das 
 Register erweitern, sondern 
auch das Bewusstsein für dieses 
wichtige Thema in der Bevölke-
rung stärken.»  

Eine Registrierung ist am  
25. März zwischen 12 bis 18 Uhr 
auf dem Peter-Kaiser-Platz in 
Vaduz möglich. Eingeladen sind 
gesunde Personen zwischen 18 

und 40 Jahren, die in Liechten-
stein oder der Schweiz kranken-
versichert sind. Besonders ap-
pellieren das Liechtensteinische 
Rote Kreuz und die Krebshilfe 
an liechtensteinische Unterneh-
men, ihren Mitarbeitenden Zeit 
für die Registrierung einzuräu-
men und dadurch einen wert-
vollen Beitrag zu leisten. Die 
Registrierung dauert übrigens 
nur 15 Minuten: Zunächst füllt 

man einen Fragebogen aus, an-
schliessend wird eine schmerz-
freie Stäbchenprobe entnom-
men – und schon ist man poten-
zieller Lebensretter. Laut Pelger 
liegt die Wahrscheinlichkeit, 
tatsächlich für eine Spende an-
gefragt zu werden, bei weniger 
als 0,5 Prozent. Ein weiteres 
Highlight der Veranstaltung 
wird der Pink-Ribbon-Bus sein, 
der direkt gegenüber dem 

Landtagsgebäude bereitsteht. 
Alle, die sich registrieren lassen, 
erhalten als Dankeschön eine 
kostenlose Verpflegung – also 
ideal für eine kurze Pause wäh-
rend der Mittagspause oder 
nach Feierabend. Auf die Frage 
nach einer Zielzahl für Neure-
gistrierungen antwortet Jessica 
Pelger: «So viele wie möglich! 
Da das Liechtensteinische Rote 
Kreuz dieses Jahr sein 80-Jahr-

Jubiläum feiert, wäre es toll, 
mindestens 80 neue Spenderin-
nen und Spender zu gewinnen.» 
 

Hinweis 
Wer am 25. März nicht teilneh-
men kann, hat die Möglichkeit, 
sich unter blutstammzellspen-
de.ch zu informieren und ein 
Testkit für die Registrierung nach 
Hause zu bestellen. 

Am 25. März in Vaduz informieren und als potenzieller Lebensretter ins Spenderegister eintragen lassen. Bild: Keystone

«Gemeinsam mit der  
Krebshilfe organisieren  

wir die Aktion. Wir wollen  
dadurch nicht nur das  

Register erweitern,  
sondern auch das  

Bewusstsein für dieses  
wichtige Thema stärken.»

«Die Möglichkeit, mit  
einer einfachen  

Registrierung vielleicht  
ein Leben retten zu können, 

ist ein starkes Zeichen  
der Solidarität – und genau 
deshalb unterstützen wir 

diese Aktion.»

Jessica Pelger 
Liecht. Rotes Kreuz 

 

Jacqueline Vogt 
Stiftung Hand in Hand 

 


